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Eine Zeitreise
Von den Anfängen bis heute – 

Bilder und Eindrücke aus 50 Jahren Unternehmensgeschichte von Gerland Hörgeräte

1 Erste Filiale in der Allianz-Passage in Osnabrück, 1966; 2 Filialansicht in der zweiten Häl�e der 1970er Jahre;
3 Umstellung auf Hörgeräteakustik im Jahr 1969; 4 Die Werkstatt in Osnabrück im Jahr 1970;

 5 Filiale von Gerland Hörgeräte in Hildesheim. 
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D
ieses Unternehmen 
hat es in sich – bei 
Gerland Hörgerä-
te werden in diesem 
Jahr gleich mehre-
re Jubiläen gefeiert: 
1966 wurde die Firma 

in Osnabrück gegründet, vor genau 
25 Jahren machte sich Thorsten Ger-
land in Osnabrück selbstständig und 
vor 20 Jahren erö�nete er am Nieder-
wall seine erste Filiale in Bielefeld.

„Der Ursprung des Familienun-
ternehmens  Gerland Hörgeräte liegt 
in Osnabrück“, erzählt Thorsten 
Gerland. „Hier hat mein Vater Hans 
Dieter Gerland im Jahr 1966 die 
Firma gegründet.  Nachdem er im 
Jahr 1961 mit Rasierapparaten be-
gann und 1962 den Einzelhandel mit 
akustischen Hörgeräten erweiterte, 
stellte er ab 1966 konsequent auf 
den neu entstehenden Berufsstand 
Hörgeräteakustik um. Eine Zeit lang 
wurden nebeneinander Rasierer und 
Hörgeräte verkau�, ab 1969 spezia-
lisierte er sich komplett auf Hörge-
räte und die Betreuung hörgeschä-
digter Kunden.“

In einer der ersten Meisterprü-
fungen im Jahr 1969, die ersten 
überhaupt gab es erst in diesem 
Jahr, erwarb Hans Dieter Gerland 
den Meistertitel des Hörgeräte- 
akustikermeisters und begann das 
Unternehmen zu entwickeln.

1 Hans Dieter Gerland (l.) in der ersten Audiometrie-Kabine; 2 Thorsten Gerland (l.) im Stil der 90er – mit dem Gewinner 
eines Preisausschreibens; 3 Firmenausflug nach Schwerin 1990. Davon noch heute im Team: Ute Siepelmeyer, Stephanie 

Hengstermann, Michael Moss, Ulrike Henke, Thorsten Gerland, Susanne Gerland-Stahn, Annett Blümchen.
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Der Standort Osnabrück wuchs und es wurden 
Niederlassungen in Hildesheim, Ibbenbüren, Qua-
kenbrück, Löningen und später Bad Essen gegrün-
det. Aber der traditionelle Standort Osnabrück 
war immer das Hauptgeschä�. Gerland Hörgeräte 
verfügte schon früh über eine eigene Reparatur-
werkstatt und ein eigenes Otoplastiklabor.

Seit 2008 befindet sich Gerland Hörgeräte in 
Osnabrück am Neumarkt. Unten die Räume für 
den Service, im 2. OG die Etage mit Hörräumen 
für Spezialisierungen wie die Pädakustik (Anpas-
sung von Hörgeräten bei Kindern) oder die An-
passung tief sitzender Im-Ohr-Systeme.

Nach dem Abitur 1985 und anschließender 
Ausbildung in Duisburg bei Hörgeräte Tramer, 
stieg Thorsten Gerland 1987 als Geselle in das Un-
ternehmen der Eltern ein. In den folgenden Jahren 
folgten die Meistervorbereitung und Meisterprü-
fung sowie die ersten Erfahrungen als Filialleiter. 
Um das Unternehmen weiterzuentwickeln, folgte 
1991 der Start in die Selbstständigkeit mit der 
ersten eigenen Filiale in der Altstadt von Osna-
brück. Der entscheidende Schritt zum Erfolg 
war dann 1996 die Erö�nung der ersten Filiale 
in OWL, direkt am Niederwall/Ecke Jahnplatz. 
Diese Filiale entwickelte sich zum Ausgangs-
punkt vieler weiterer Gerland-Filialen. O� waren 

1 Hörgeräteberatung in der Filiale in Bad Essen; 2 Filiale am Klösterchen, Kiskerstraße in Bielefeld, mit Tinnitusambulanz
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es Kunden, die entscheidende Tipps für weitere 
Neugründungen lieferten, so dass Susanne Ger-
land-Stahn und Thorsten Gerland in der Folgezeit 
gemeinsam weitere Filialen im Stadtgebiet von 
Bielefeld erö�neten. So wurden die Geschä�e in 
Bielefeld-Schildesche und Bielefeld-Sennestadt 
gegründet, im Laufe der Jahre mehrfach moderni-
siert und immer der Kundennachfrage angepasst.

Die Expansion führte über Bad Iburg, Bad 
Oeynhausen, Ennigerloh, Georgsmarienhütte, 
Gütersloh, Löhne, Oerlinghausen, Osnabrück, 
Steinhagen, Verl, Vlotho, Warendorf und Werther 
zu einem mittlerweile fast kompletten Filialnetz-
werk im Städtedreieck Bielefeld, Münster und 
Osnabrück.

Und was ist das Geheimnis des Erfolgs? „Ganz 
einfach“, sagt Thorsten Gerland. „Alle Kollegen  
geben jeden Tag ihr Bestes, um unserem Kun-
den zum bestmöglichen Hörerfolg  zu verhelfen. 
Durch unsere Struktur können Sie als Kunde si-
cher sein, dass Sie nicht in einer Kette, sondern 
in einem inhabergeführten Fachgeschä� beraten 
werden, in dem Ihr Meister vor Ort die volle Kom-
petenz besitzt.“

1 Immer willkommen, hier in der Filiale im westfälischen Halle; 2 Das alte Postamt in Halle mit Gerland-Filiale;
3 Die Gerland-Filiale am Jahnplatz in Bielefeld; 4 Die moderne Filiale in Hagen a. T. W. seit 2015;

 5 Gerland in Osnabrück: Hier am Neumarkt mitten in der Stadt. 
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50 Jahre Gerland Hörgeräte.

Wir gratulieren!

Hörsysteme

Das Siretta 339 war das erste Hörgerät von Siemens, das komplett 

im Ohr getragen werden konnte. Dieses Im-Ohr-Hörsystem 

wurde 1966 erstmals vorgestellt. Die Im-Ohr-Technik von 

Siemens begeht also auch ihr 50-jähriges Jubiläum. Das Siretta 

basiert auf einem Patent aus dem Jahr 1923. Die Bauform 

war zu dieser Zeit revolutionär.

Das Auriculette-Hörgerät war ebenfalls das erster seiner Art und 

kam 1959 auf den Markt. Vorher stellte Siemens ausschließlich 

sogenannte Taschenhörgeräte her. Die Bauteile waren zwischen-

zeitlich so klein geworden, dass sie in dieser neuartigen Bauform 

bequem hinter dem Ohr getragen werden konnten.

Siemens Hörgeräte vor 50 Jahren

Im-Ohr-Hörgeräte von Siemens wie das Insio werden heute indi-

viduell nach der Form des Gehörgangs maßgefertigt. Sie sind also 

ein Stück höchster Handwerkskunst, die einen hohen Tragekomfort 

bieten. 2016 stellt Siemens nun die nächste Generation vor, die 

aktuell im Rahmen der Studie bei Gerland getestet werden kann.

Das Pure von Siemens stellt ebenfalls eine Klasse für sich dar. 

Es wird hinter dem Ohr getragen und ist sehr dezent. Diese 

bewährte Bauform zählt zu den meistverkauften Hörgeräten 

der Marke Siemens.

Siemens Hörgeräte heute

Die innovativsten Technologien werden erst dann erfolgreich, wenn sie mit der 

tagtäglichen Beratung und Anpassung harmonieren. Dieses Jubiläum steht daher 

gleichzeitig auch für eine intensive Partnerschaft mit Siemens Hörgeräte. 

 

Vertrauen, Respekt und Mut, gemeinsam Wege zu gehen, zeichnen unsere 

Partnerschaft aus. Herzlichen Dank!

Siretta 339 Auriculette

PureInsio

ANZEIGEANZEIGE

Das Duell der Siemens Hörgeräte. 200 Teilnehmer für 

wissenschaftliche Vergleichsstudie gesucht.
Hinter-dem-Ohr oder Im-Ohr Hörgeräte - welche Modelle sind die richtigen für Sie? Finden Sie es 

heraus und testen Sie Hörgeräte beider Bauformen im direkten Vergleich - erstmalig bei Gerland.

Hinter-dem-Ohr

Siemens Pure

• bequemer Sitz hinter dem Ohr

• Ohr-zu-Ohr Synchronisation und 

8-Mikrofon-Technik für besseres 

Verstehen in lauten Umgebungen

• räumliches Hören

• zusätzlicher Sprachfokus

• Störgeräusch-Management

• staub- und wasserdicht

• Windgeräusch-Blocker

• fernbedienbar

• optionale TV Anbindung

• bequemer Sitz im Gehörgang, 

auf Wunsch maßgefertigt

• natürliche Richtwirkung und  

räumliches Hören

• Neu: Ohr-zu-Ohr Synchronisation

• Sprachverstärkung und 

natürlicher Fokus

• Störgeräusch-Management

• Windgeräusch-Blocker

• fernbedienbar

• Neu: optionale TV Anbindung

Im-Ohr-Modell

Messeneuheit 2016

Hinter-dem-Ohr oder Im-Ohr Hörgeräte

Vergleichen Sie selbst im Rahmen der

Studie mit den neuen Siemens Hörgeräten.

Hörsysteme

0

1
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Perfekter Sitz, höchste Unauffällig-

keit und persönliche Konfiguration 
ermöglichen optimalen Tragekom-

fort und unbeschwertes Hörvergnü-

gen mit modernen Hörgeräten. Das 

gilt sowohl für Hörgeräte, die im 

Ohr oder hinter dem Ohr getragen 

werden. Doch welche sind für Sie 

die richtigen?

Automatische Klang- und Sprach-

optimierung sowie die Unterdrü-

ckung von Störgeräuschen sorgen 

für optimalen Hörkomfort in jeder 

Situation. Darüber hinaus zeichnen 

sich beide Bauformen durch eine 

unkomplizierte Bedienung aus. Die-

se kann entweder mit einer Fern-

bedienung oder aber über eine App 

mit einem Smartphone erfolgen.

Direkter Vergleich jetzt möglich

Bei der aktuellen Studie haben 

Interessenten mit und ohne Hörge-

räteerfahrung die exklusive Mög-

lichkeit beide Bauformen auszupro-

bieren und zu vergleichen. Zuerst 

werden kleine Hinter-dem-Ohr 

Modelle für zwei Wochen getragen 

und anschließend bewertet. Dann 

sind die neuen Im-Ohr-Modelle an 

der Reihe. Der Kooperationspartner 

für diese vergleichende Studie ist 

Siemens Hörgeräte, die seit langen 

Partner von Gerland Hörgeräte sind.

Die Ergebnisse werden verglichen 

und anomymisiert an Siemens Hör-

geräte für die Entwicklung künfti-

ger Modelle übergeben.

Thorsten Gerland:

„Uns war und ist der Austausch mit 

der Industrie schon immer beson-

ders wichtig. Nur so können unsere 

Kunden von den neuesten technolo-

gischen Erkennissen und Modellen 

unserer Partner profitieren“.

Diese Leistungen erwartet die Teilnehmer 

der wissenschaftlichen Studie

• professionelle Gehör-Analyse mit 

neuesten Messverfahren

• Kennenlernen aktueller Hörgeräte-

Modelle von Siemens

• Einstellung der Hörgeräte

• 2-wöchiges Tragen eines Hinter-dem-

Ohr-Modells und anschließend eines 

Im-Ohr-Modells

• Bewertung beider Modelle mit 

einem Fragebogen

Neuheit!

Nutzen Sie diesen Gutschein für Ihre 

Anmeldung in einem Gerland Fach-

geschäft in Ihrer Nähe.

Einfach ausschneiden und ausgefüllt in 

einem Fachgeschäft in Ihrer Nähe ab-

geben oder einsenden. Dort erhalten Sie 

weitere Infos über den Ablauf der Studie.

Zentrale Anmeldung auch unter

Tel: 0800 - 4 37 52 63

Email: hoerstudie@gerland.de
Ja, bitte informieren Sie mich über die 

Ergebnisse der Studie.
@

Gutschein für die Teil-

nahme an der Studie

mit Siemens Hörgeräten.

Nachname, Vorname

Straße, Hausnr.

PLZ Ort

Telefonnummer

Email

#

Im-Ohr-Hörgeräte sind von außen kaum sichtbar, da sie 

perfekt im Gehörgang sitzen. Die Neuheit von Siemens 

kann während der Studie bei Gerland getestet werden.

Im-Ohr-Hörgeräte werden immer 

beliebter - aus gutem Grund.

Aufgrund ihrer Positionierung im Gehör-

gang sind sie von außen für Andere kaum 

erkennbar. Doch nicht nur das: Durch 

genau diesen Sitz nutzen die Geräte die 

natürliche Richtwirkung der Ohrmu-

schel, die den Schall einfängt und an den 

Gehörgang weiterleitet. Dort sitzt das 

Im-Ohr-Modell und verstärkt die Töne, 

Klänge und Geräusche zielgerichtet. Bei 

der Messeneuheit von Siemens handelt 

es sich um spezielle Modelle, die sofort 

ausprobiert werden können.

Hinter-dem-Ohr-Modelle wie 

das Siemens Pure sind klein und 

komfortabel.
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Thorsten  
Gerland

„Wir gewährleisten  
die optimale Versorgung“

Hörgeräteakustikermeister Thorsten Gerland erklärt im Interview, 

was den Erfolg seines Familienunternehmens ausmacht. 

„In den 1960er Jahren wurden  

Hörgeräte jahrelang quasi aus  

dem Bauchladen heraus verkauft.“ 

err Gerland, Sie begehen 
in diesem Herbst das Ju-
biläum zum 50-jährigen 
Bestehen Ihres Unterneh-
mens. Wo und wie hat die 
Geschichte von Gerland 
Hörgeräte angefangen? 
Der Ursprung des Fami-
lienunternehmens Ger-
land Hörgeräte liegt in 
Osnabrück, hier hat mein 
Vater im Jahr 1966 die 
Firma gegründet. Nach-

dem er im Jahr 1961 mit Rasierapparaten 
begann, stellte er ab 1966 konsequent auf 
den neu entstehenden Berufsstand Hör-
geräteakustik um. Eine Zeit lang wurden 
nebeneinander Rasierer und Hörgeräte 
verkau�, ab 1969 spezialisierte er sich 
komplett auf Hörgeräte und die Betreu-
ung hörgeschädigter Kunden. Ich bin in 
Ostwestfalen 1996 gestartet, also vor 20 
Jahren. Wir erö�neten unser Stamm-
haus in Bielefeld am Niederwall/Ecke 
Jahnplatz, sechs Monate später zusätz-
lich in der Engerschen Straße in Biele-
feld-Schildesche. 

So einfach war das 1966! Wer Rasierer 
verkau�e, konnte auch Hörgeräte ver-
kaufen?
Nein, aber die Geschichte der Hörge-
räteakustik  ist schon kurios. Es gab ja 
zunächst mal gar keinen eigenen Berufs-
stand, dieser wurde erst 1966 gegründet, 
die ersten Meisterprüfungen fanden  1969 
statt. Mit Unterstützung der Handwerks-
kammern wurden die ersten Meister etab-
liert. In den 1960er Jahren wurden Hörge-
räte jahrelang quasi aus dem Bauchladen 
heraus verkau�. Später gab es eine Hand-
voll Hersteller, die ihre  Modelle erst über 
Vertreter auf sogenannten  Hörtagen in 
Gaststätten vorstellten, einstellten und 
dann direkt an die Kunden verkau�en.

Und das funktionierte?
Nun ja, man muss bedenken, dass die 
damalige analoge Technik ja nicht vie-
le Möglichkeiten bot. Man konnte nicht 
viel machen mit so einem Gerät. Allen-
falls die Lautstärke anpassen. Und wenn 
man mit dem einen Gerät nicht zurecht-
kam, probierte man das nächste aus und 
dann das übernächste und das kleinste 
Übel wurde genommen.

Wie ging die  Entwicklung der Geräte 
voran?
Der erste entscheidende technische Fort-
schritt war in den 1980er Jahren die Digi-
talisierung der Hörgeräte, die damit im-
mer besser und durch die bessere Qualität 
langsam massenkompatibel wurden. 

Was bedeutete das?
Die Anpassung auf die speziellen Bedürf-
nisse, eine hohe Einstellgenauigkeit auf 
den jeweiligen Hörverlust. Das war ein 
enormer Fortschritt. Dies war der Wende-
punkt, dass nicht nur hochgradig Schwer-
hörige Hörgeräte nutzten, sondern auch 
Menschen mit geringeren Einschränkungen 
und vielfältigen Bedürfnissen. Dies war mit 
analoger Technik nicht möglich. Hörgeräte 
werden ja seit vielen Jahren nicht nur bei 
Bedarf in speziellen Situationen getragen, 
sondern sind voll alltagstauglich.

Der nächste Schritt nach vorn war…
…vor etwa zehn Jahren die o�ene 
Versorgung, bei der dezente Hinter- 
dem-Ohr-Geräte mit einem unauf-
fälligem dünnen Schlauch den ver-
stärkte Schall in den Gehörgang 
leiten. Und seit fünf  Jahren errei-
chen die Hörsysteme mit der ka-
bellosen Konnektivität zu allen 
Multimediageräten wie Smart-
phone oder MP3-Player ihren 
aktuellen High-Tech-Status. 

Was kann ein High-Tech-Hörgerät heute?
Ein hochwertiges Gerät „made for ipho-
ne“ kann zum Beispiel über Geo-Tracking 
verschiedenen Orten über Google Maps 
automatisch die entsprechenden Hörpro-
gramme zuordnen. Neue Systeme wie das 
Oticon Opn erkennen, ob Sie im Restau-
rant, Kino oder im Park sind. Diese Gerä-
te stellen sich dann automatisch auf jede 
beliebige Lebenssituation ein.

Wie wird, Ihrer Meinung nach, die Ent-
wicklung weiter gehen?
Da man die Hörsysteme kaum noch ver-
kleinern kann, wir die Zukun� der Ge-
räte einen permanenten technischen 
Fortschritt bringen. Also eine bessere 
Trennung von Sprache und Geräuschen, 
aber auch serienmäßig integrierten Emp-

H
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Hören ohne zu stören

  mit dem Sennheiser Set 840-TV
Wir gratulieren unserem Partner

  RS 195  Set 840-TV

349,- 199,-
*Sie erhalten die oben abgebildeten Produkte zu den angegebenen Aktionspreisen in 

allen Gerland-Filialen. Die  Aktion ist ab jetzt bis 31.10.16 gültig und nicht mit anderen 

Preisaktionen kombinierbar.

399 ,- 249 ,-

50 EURO JUBILÄUMSRABATT 
FÜR GERLAND KUNDEN:

Set 840-TV

Drehen Sie die Lautstärke auf und genießen 

Sie Ihr Lieblingsprogramm in vollen Zügen – 

und das ohne andere zu stören.

Das Set 840-TV garantiert Ihnen besten 

Stereoklang, der sich individuell auf Ihr Hör-

vermögen einstellen lässt. Und das kabellos!

Mehr Informationen unter 
www.sennheiser.com

fang von Fernsehton, Türklingel,  Tele-
fonsignal und  Hörsystemen wie das Oti-
con Opn, das weltweit erste Hörgerät, 
das sich mit dem Internet über „If This 
Then That“ (www.i�tt.com) verbindet. 
Die Zahl der Hörimplantate wird steigen, 
so dass hier die nächste Herausforderung 
liegen wird, auch bei Gerland Service und 
Beratung für Nutzer von CI- oder ande-
ren Hörimplantaten anzubieten. Es wird 
also gerade für einen Mittelständler im-
mer wichtiger, mehr kompetenter Berater 
als nur Händler und Verkäufer zu sein. 
Weitere neue Geschä�sfelder werden ent-
stehen durch das Zusammenwachsen mit 
der Elektronikbranche, eine weitere  neue 
Herausforderung für uns Hörakustiker 

sind  zum Beispiel maßgefertigte Kopfhö-
rer oder individuell angepasste  Headsets 
für Beruf und Freizeit.

Was macht den Unterschied zwischen 
Gerland und den großen Ketten der 
Hörgeräteakustik aus?
Ich ho�e, meine Kunden merken diesen 
Unterschied in unserer täglichen Arbeit. 
Schon seit der Gründungsphase des Un-
ternehmens sind wir ständig dabei, uns 
weiterzubilden und für jeden Kunden eine 
optimale Versorgung zu gewährleisten. 
Als Familienunternehmen sind wir immer 
darauf bedacht, langfristige Kundenbe-
ziehungen zu bekommen und nicht auf 
den schnellen Abschluss zu setzen. 

Das Hörgerät als Hörschmuck – ein 
neues Thema für die Damenwelt?
Die Idee gibt es schon lange. Hörspan-
gen im Haar in den 1970er Jahren, Gold-
schmuck in den 90er Jahren, die sich 
aufgrund akustischer Mängel aber nicht 
durchsetzten. Heutige Modelle sind 
durch viele automatische Funktionen 
vollwertige Hörsysteme für alle Gelegen-
heiten. Meist ist der Hörschmuck, den 
wir exklusiv vertreiben, eher ein  Zweit-
gerät, also eine elegante Variante zum 
klassischen Gerät. Am meisten Spaß 
habe ich an individuellen Modellen für 
Kinder, also zum Beispiel Hörgeräten im 
Arminia- oder Bayern-Look. 

Gerland Hörgeräte umfasst ja inzwi-
schen 42 Filialen im Städtedreieck Bie-
lefeld, Osnabrück, Münster und darüber 
hinaus. Was ist das Geheimnis Ihres Er-
folges?
Ganz einfach: Alle Kollegen geben jeden 
Tag ihr Bestes, um unserem Kunden zum 
bestmöglichen Hörerfolg zu verhelfen. 
Durch unsere Struktur können Sie als 
Kunden sicher sein, dass Sie nicht in einer 
Kette, sondern in einem inhabergeführten 
Fachgeschä� beraten werden.

„Am meisten Spaß habe ich an  

individuellen Modellen für Kinder, 

also zum Beispiel Hörgeräten im  

Arminia- oder Bayern-Look.“ 
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„Ein neues Lebensgefühl“
Eine Schwerhörigkeit kann angeboren sein oder sie kann im Alter die Welt langsam 

verstummen lassen. Vier Gerländer erzählen ihre ganz persönliche Hörgeschichte. Ohren auf!

Angefangen hat es schon, bevor ich 70 war. 
Damals habe ich beim Studieren ab 50 
nach der Pensionierung gemerkt, dass es 

schwieriger wird mit dem Hören. Es hat dann 
ein bisschen gedauert, bis ich mich habe be-
raten lassen. Das war bei Herrn Gerland per-
sönlich. Ich habe mich informiert und mit 77  
Jahren die ersten Geräte bekommen. Etwa drei 
Jahre später wurde es dann beim Fernsehen im-
mer schwieriger. 

Meine Frau hört sehr gut, ich höre schlecht. 
Entweder war es für sie zu laut oder für mich 
zu leise. Ich habe mich erneut informiert 
und ein neues Hörgerät bekommen. Das war 
schon wesentlich besser, weil die Entwicklung 
ja ständig voranschreitet. Ich konnte vieles 
auf einmal besser verstehen, zum Beispiel 
auch die Stimmen aus den Lautsprechern in 
der Kirche. Seitdem halte ich mich immer auf 

dem Laufenden. Inzwischen trage ich mein 
viertes Hörgerät. Das ist wichtig, weil ich im-
mer noch im Chor singe. Früher konnte ich die 
leisen und hohen Töne nicht mehr hören. Jetzt 
höre ich den Sopran wieder glasklar und ver-
stehe den Chorleiter auch wieder. Ich dachte 
immer, er nuschelt. Meine Lebensqualität ist 
durch die Hörgeräte enorm gewachsen. 

Aus meiner Erfahrung kann ich anderen 
nur raten: Man sollte auf jeden Fall den 
Versuch machen und Hörgeräte aus-
probieren, auch für das Leben in der 
Gemeinscha�. Man verliert sonst 
Kontakte. Sie können nicht richtig 
teilhaben, wenn alle zusammensitzen 
und sich unterhalten, Sie aber nicht 
richtig zuhören können. Hätte ich das 
damals nicht gemacht, hätte ich viel 
verpasst. 

Rudolf Weihkopf (87), Rentner

„Man sollte auf 
jeden Fall den 

Versuch machen.“

A ls ich dreieinhalb war, hat man festge-
stellt, dass ich nicht gut hören konnte. 
Ich trage jetzt schon seit mehr als elf 

Jahren Hörgeräte, also fast mein ganzes Le-
ben. Ein Hörgerät zu tragen, gehört für mich 
dazu. Ich kenne es nicht anders, im Gegenteil: 

Ich habe überhaupt keine Probleme damit. 
Ich habe auch keinen Vergleich, wie es 

anders wäre. Vielleicht schaue ich 
manchmal mehr auf die Lippen 

oder frage mehr nach, um alles zu 
verstehen. Aber Probleme habe 
ich damit nicht, auch nicht in 
der Schule. 

Ich habe von Anfang an Re-
gelschulen besucht. Erst in der 
Grundschule, dann auf dem 

Gymnasium wurde deshalb der 
Klassenraum für mich mit Tep-

pich ausgelegt und die Wände ge-
dämmt, damit es weniger hallt und 

ich besser verstehen kann. Jetzt muss 
ich neuen Lehrern nur manchmal noch er-

klären, wie man die FM-Anlage, die ich im 
Unterricht brauche, um alles mitzubekommen, 
bedienen muss. Eigentlich ist das nur ein Mi-
krofon, das sich die Lehrer umhängen müssen 
und das über Funk auf mein Hörgerät zugreifen 
kann. Dann habe ich die Lehrerstimme direkt 
im Ohr. Und bei den Mitschülern ist es so, dass 
ich, wenn ich in eine neue Klasse komme, mich 
eben einmal vorstelle und erkläre, dass ich 
Hörgeräte habe. Das haben alle bisher immer 
gut aufgenommen  und mich normal behandelt. 
Geärgert wurde ich wegen meiner Hörgeräte 
nicht. Da sind alle ganz gut mit umgegangen. 

Auch in der Freizeit läu� bei mir alles ganz 
normal. Ich habe acht Jahre lang Kunstturnen 
gemacht. Aber das wurde mir zu viel. Ansons-
ten tre�e ich mich viel mit Freunden, gehe 
shoppen, so etwas. Früher wollte ich gerne Po-
lizistin werden, aber das funktioniert mit den 
Hörgeräten nicht so gut. Was ich beruflich ma-
chen möchte, weiß ich noch nicht so genau. Ich 
weiß aber, dass ich mit den Hörgeräten viele 
Möglichkeiten habe.

Juliane (15), Schülerin

„Ich habe die 
Lehrerstimme 

direkt im Ohr.“
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Ich habe die Hörgeräte seit 1999, da war ich 
Anfang dreißig. Ich hatte davor ein oder zwei 
Hörstürze und hatte schon früh das Gefühl, 

nicht gut zu verstehen. Ich bin ö�ers auf Pro-
bleme gestoßen, weil ganz viele Leute mich für 
arrogant hielten oder für ein blondes Dumm-
chen. Weil ich eben vieles nicht verstanden 
habe. Als dann mein Vater ein Hörgerät be-
kommen hat, habe ich mir sein Gerät einfach 
mal ins Ohr gesteckt. Das klang schon viel bes-
ser, auch wenn es natürlich nicht richtig passte. 
Ich bin dann zu einem anderen HNO-Arzt ge-
gangen. Davor war ich schon einmal bei einem 
Arzt gewesen. Der hatte gesagt, ich sei doch 
viel zu jung für Hörgeräte. Aus meiner heutigen 
Sicht ist das völlig unverständlich. Mein neuer 
Arzt sagte mir dann, es sei höchste Zeit. Mei-
ne Sprache war damals schon verwaschen, weil 
mein Sprachverständnis nicht mehr so gut war. 
Es hieß immer von anderen: „Du nuschelst.“ 
Ich dachte, Quatsch, ich nuschel doch nicht. 
In Wahrheit habe ich mich einfach nicht mehr 
richtig gehört. Ohne Hörgeräte hätte ich meine 
Sprache nach und nach verloren. 

Ich bin dann sofort zu Gerland und habe 
mein erstes Probegerät eingesetzt bekommen. 
Alle waren sehr nett. Ich fühlte mich sofort 
gut aufgehoben. Und das Hörgefühl war super. 
Aber zuerst haben mich die neuen Eindrücke 
fast erschlagen. Ich bin aus der Filiale raus mit 

meinen Hörgeräten und hab gedacht: Wow! Du 
hörst ja Vögel, Autoklappern, Schritte, Wind! 
Auch bei der Arbeit war alles wie ausgewech-
selt. Ich arbeite am Empfang einer Arztpraxis, 
muss viel telefonieren. Bei Namen habe ich 
früher x-mal nachfragen müssen. Mit den Hör-
geräten konnte ich mich dann auf einmal auch 
viel besser bei Gesprächen mit einbringen. 

Nach dieser Erfahrung bin ich zur Missiona-
rin geworden. In meiner Umgebung wissen alle, 
dass ich Hörgeräte trage. Ich gehe damit 
ganz o�en um. Wenn ich merke, dass je-
mand nicht gut hört, spreche ich ihn 
direkt darauf an und dränge darauf, 
sich doch Hörgeräte zu besorgen. 
Ich finde, wieder gut zu hören, ist 
so eine Bereicherung. Man ver-
passt ohne Hörgeräte vieles. Ich 
sage immer, man sollte sich lieber 
eher als später dafür entscheiden, 
denn man verliert nur kostbare 
Zeit. Auch wenn man das Hörgerät 
am Anfang als störend empfindet, 
muss man dranbleiben, sich ein biss-
chen durchbeißen, bis die Gewöhnung 
eintritt. Dann ist es wunderbar, ein völlig 
neues Lebensgefühl. Heute kann ich mit den 
Leuten mitlachen, statt dass sie mehr oder 
weniger über mich lachen. Das Leben ist viel 
schöner geworden.

Nikola Lüdtke (49), Arzthelferin

„Ohne Hörgeräte hä�e 
ich meine Sprache nach 

und nach verloren.“

Meine Schwerhörigkeit ist angeboren. 
Erst haben die Ärzte immer gesagt, 
meine Mutter würde überreagieren 

und ich habe nichts. Dann ist sie zum richtigen 
HNO-Arzt gegangen, der hat die Schwerhörig-
keit sofort festgestellt, und ich habe mit drei 
Jahren Hörgeräte bekommen. Bis zur Grund-
schule war ich im Schwerhörigen-Kindergarten 
und immer bei Logopäden. Danach hatte ich 
das große Glück, auf eine Regelschule zu kom-
men. Dafür bin ich meinen Eltern sehr dankbar. 
Inklusion, das, was heute in aller Munde ist, 

dur�e ich also schon in den 80ern genießen. 
Und das war die beste Entscheidung, 
schon wegen meiner Aussprache. Ich 

kenne Leute, die auf Sonderschulen 
waren. Sie haben sich dort nicht so 
stark korrigieren müssen wie ich an 
der Regelschule. Und man hört das 
der Sprache später an. Ich wurde 
zwischenzeitlich auch mal geärgert 
von meinen Mitschülern wegen mei-

ner Versprecher und Nuschler. Aber 
das passiert einem nur einmal und man 

strengt sich mehr an – eine harte, aber 
auch eine gute Schule. In der Realschule 

habe ich mein Praktikum damals bei Herrn 
Gerland senior gemacht. Noch bevor ich 16 

war, habe ich dort meinen Ausbildungsvertrag 
unterschrieben. Was mir bei Gerland von An-
fang an gefallen hat, ist der Zusammenhalt un-
ter den Kollegen, alles ist sehr familiär. Nach 
dem Abschluss kam dann drei Jahre später der 
Meisterbrief. Als ich mich im Mai 2012 selbst-
ständig gemacht habe mit dem terzo-Zentrum 
in Münster, war für mich klar, dass ich das ge-
meinsam mit Thorsten Gerland machen will. 

Heute bin ich als Hörakustiker, der selbst 
Hörgeräte trägt, Überzeugungstäter, kann 
man sagen. Ich habe den Umgang mit meiner 
Schwerhörigkeit als kleiner Junge selbst auf 
die richtige Tour gelernt, und das versuche ich 
weiterzugeben. Die terzo®-Gehörtherapie ist 
dafür ideal, weil sie eine systematische Hör-
gewöhnung verfolgt. Ohne eine Eingewöhnung 
gibt es gutes Hören mit einem Hörgerät nicht. 
Man kann seine Geräte nämlich nicht nur dann 
einsetzen, wenn man meint, man brauche sie 
gerade mal. Man ist schließlich nicht nur ab 
und zu schwerhörig. Das Beste heute ist ja, 
dass Hörgeräte auch nicht mehr aussehen wie 
ein Akkuschrauber hinter den Ohren. Die Men-
schen zu gutem Hören zu bringen, ist für mich 
ein persönliches Anliegen. Weil ich selbst weiß, 
wie es ist, wenn man daneben steht und nichts 
mitbekommt.

Matthias Mellentin (37), Akustiker

„Man ist schließlich 
nicht nur ab und zu 

schwerhörig.“
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Vista -  

unsere Gerland Hausmarke

exklusiv für Sie

Die Produkte unserer exklusiven Gerland Hausmarke Vista helfen Ihnen dabei, wieder unbesorgt und ohne 

große Mühe an Gesprächen oder angeregten Diskussionen teilnehmen zu können.

Vista verbindet dabei erstklassigen Hörkomfort mit einem attraktiven und dennoch unauffälligen Design. 

Die Produkte überzeugen durch einfache Bedienung und modernste Technik.

Vista - unsere Exklusivmarke 
Die Marke Vista steht für hochwertige und innovative Produkte mit neuartigen technischen Eigenschaften. 

Wir sind autorisierter Vista-Partner und bieten Ihnen ein exklusives Serviceangebot:

- Top-Beratung inklusive kostenloser Höranalyse

- individuelle bedarfsgerechte Versorgung dank der „Capture All“-Technologie* 

- volle 3 Jahre Garantie und Batterieversorgung, Verlängerung bis auf 6 Jahre möglich

- zukunftssicher durch upgradefähige Technik (Upgrade der Geräte auf eine höhere Technologie-Ebene)

*Mit Hilfe dieser Technologie sammelt ein Test- und Analysegerät alle Daten, die für die Wahl des richtigen Produkts entscheidend sind. Es erfasst Ihren kompletten Höralltag und zeigt 
uns so auf, in welchen Hörumgebungen Sie sich aufgehalten haben. So können wir jederzeit das Hörgerät für Sie wählen, dass optimal auf Sie und Ihren Lebensstil abgestimmt ist.

www.gerland.de 
www.vista-hoeren.de

Exklusiv für Vista-Hörgeräteträger:  Testen Sie die nächste Technologiestufe! 
Gerland Kunden, die bereits ein Vista-Hörgerät tragen, können nun die  

Geräte von uns upgraden lassen und die neue Stufe kostenlos 4 Wochen im Alltag testen. Bei Vorlage  

dieses Gutscheins erhalten Sie 100 Euro Rabatt pro Upgrade. Der Aktionszeitraum endet am Jahresende 2016.

Für weitere Infos stehen wir Ihnen in allen Gerland-Filialen zur Verfügung.

ANZEIGE
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Unsere Premiumprodukte

HCP DIE OTOPLASTIK MIT AKUSTISCHEM DÄMMFILTER: FINE-TUNING FÜR IHR HÖRSYSTEM! 
WENIGER STÖRGERÄUSCHE!

SOWEI FREE DER UNIVERSELLE GEHÖRSCHUTZ

HAWEIS IMPULS DER ROBUSTE GEHÖRSCHUTZ-PROFI

1. SPRACHSIGNALE

werden vom Hörgerät erfasst,

verstärkt und durch die Schallzu- 

führung zum Trommelfell geleitet.

2. STÖRLÄRM

wird vom Akustikfilter mit Kohlefasern 

der HCP-Otoplastik absorbiert, bevor 

er das Trommelfell erreichen kann.

3. HCP-OTOPLASTIK

Die Lärmbelastung wird reduziert. 

Sprachsignale gelangen definiert ans

Trommelfell. 

DAS ERGEBNIS: Sprache wird auch in lauter Umgebung zuverlässig verstanden.

Offene versus geschlossene Versorgung – beide Verfahren der Hörgeräteanpassung  

finden in der Praxis Anwendung, bringen Vorteile und Nachteile mit sich, gerade im  

Hinblick auf Tragekomfort und Verständlichkeit im Störlärm. Entscheidende Faktoren für die 

Akzeptanz einer Hörgeräteversorgung ist die Belüftung sowie der eventuelle Verschluss- 

Effekt. 

Die Anpassstrategie sollte stets darauf abzielen, sowohl die Sprachverständlichkeit im  

Umgebungslärm zu erhöhen, als auch ein Gefühl der Verschlossenheit zu vermeiden. Ein 

Akustikfilter aus Carbon ebnet hier einen völlig neuen Weg für die Hörgeräteanpassung. 

Denn durch die Kombination einer bereits im Markt bewährten Folien- und  

Nugget-/OkkluFree1-Otoplastik mit einem akustischen Dämmfilter kann eine optimale  

Wirksamkeit der Hörgerätefeatures bei gleichzeitig herausragender Akzeptanz durch den 

Hörsystemträger realisiert werden. Für fast alle Hörsysteme nachrüstbar.

Der Hörluchs-Preis zum Gerland-Jubiläum: statt 248 Euro jetzt nur 198 Euro pro Paar. 

Sie sparen 50 Euro!

Für Motorradfahrer, Musiker und Konzertliebhaber sowie Vielflieger.

Der angepasste Gehörschutz aus Silikon für die Bereiche Bike, Car, Fly und Music. Ideal 

für Musiker und Konzertliebhaber, für Motorradfahrer (perfekt unter dem Helm zu tragen) 

und Motorsportler. Warnsignalhörbarkeit für informationshaltige Geräusche sowie Sprach-

verständlichkeit kann durch die Auswahl der Filter auf das Hörvermögen abgestimmt werden. 

Einen optimalen Klanggenuss erreichen Sie durch unsere Filter mit linearer Dämmung. Ideal 

auch für Vielflieger, perfekt für den Druckausgleich und für einen ruhigen Schlaf.

Der Hörluchs-Preis zum Gerland-Jubiläum: statt 178 Euro jetzt nur 128 Euro pro Paar. 

Sie sparen 50 Euro!

Für Schützen, Polizei und Militär. 

Hörluchs HAWEIs Impuls ist der außerordentlich stabile Impulsgehörschutz mit Kopfplatte 

aus ABS-Material. Schützen profitieren beim Tragen des HAWEIs Impuls von einer großen 

Bewegungsfreiheit – ganz im Gegensatz zum Kapselgehörschutz. 

Beim Anlegen der Waffe ist der Hörluchs Impuls-Gehörschutz nicht zu spüren. Dank  

seiner intelligenten Filter-Technologie entsteht beim Träger kein Isolationsgefühl, das  

Hörumfeld (auch Sprache) wird sicher wahrgenommen. Bei auftretendem Impulslärm schützt 

der intelligente Dämmfilter das empfindliche Gehör vor hohen Lärmpegeln bis zu 172dB im 

hochfrequenten Bereich.

Der Hörluchs-Preis zum Gerland-Jubiläum: statt 198 Euro jetzt nur 148 Euro pro Paar.

Sie sparen 50 Euro!

Auch als aktiver Jagdgehörschutz erhältlich. Statt 590 Euro für 540 Euro pro Paar. 

Sie sparen 50 Euro!

SO FUNKTIONIERT ES:

Auch
 für Jäger
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Herford: Ihr hörwerk by Gerland & Wegner-Team, Berliner Str. 24,  
Tel. 0 52 21/6 94 15 61 und  Mindener Str. 60, Tel. 0 52 21/1 22 55 64 

Warendorf/Beelen: Ihr Gerland & Moss-Team, Sassenberger Str. 7 in  
Warendorf, Tel. 0 25 81/7 84 70 12 und in Beelen, Warendorfer Straße 18, 
Tel. 0 25 86/3 03

Unsere Pädakustiker im Kinderhörzentrum Osnabrück: Kerstin Brem-
ken, Thorsten Gerland, Manuela Dwerlkotte, Tel. 05 41/91 18 80 50 

HÖRGERÄTE |  IHRE MEISTER FÜR GUTES HÖREN

Hessisch-Oldendorf /Aerzen: Ihr Gerland & Hengstermann-Team,  
Lange Str. 63 in Hessisch Oldendorf, Tel. 0 51 52/69 89 30  
und in Aerzen, Bahnhofstr. 15a, Tel. 0 51 54/7 09 49 00

19

Immer in Ihrer Nähe
An dem Erfolg und der Beständigkeit unseres Unternehmens haben unsere  

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen einen ganz entscheidenden Anteil. In unseren Filialen sind  

die freundlichen Kollegen immer für Sie da. Auf den folgenden Seiten �nden Sie viele  

bekannte Gesichter Ihrer persönlichen Ansprechpartner in Ihrer Nähe.  

Besuchen Sie uns und feiern Sie mit – 50 Jahre Gerland!

Bad Oeynhausen-Süd: Ihr Allen & Gerland-Team,  
Herforder Str. 78, Tel. 0 57 31/3 04 06 97 

Bad Oeynhausen: Ihr Allen & Gerland-Team  
in der Detmolder Straße 53, Tel. 0 57 31/3 00 45 15

Vlotho: Ihr Allen & Gerland-Team,  
Lange Str. 80, Tel. 0 57 33/8 81 93 00 

Löhne: Ihr Allen & Gerland-Team,  
Lübbecker Str. 84, Tel. 0 57 32/90 32 55

Kontakt
Kostenlose Service- 
Hotline: 0800/4375263
service@gerland.de
www.gerland.de

Lassen  
Sie sich  
beraten!

INFO

Erö�nung
Allen & Gerland ist 
mit einer neu erö�ne-
ten Filiale in Hüllhorst 
vertreten. Sie erö�-
nete am 1. September, 
Hauptstraße 29, Tel. 
0 57 44/5 08 66 11.

18
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Georgsmarienhütte: Ihr Gerland-Team,
Oeseder Str. 98, Tel. 0 54 01/83 72 08 

Bielefeld-Brackwede: Ihr Gerland-Team,
Hauptstraße 79, Tel. 05 21/52 28 88 98

Bielefeld-Gadderbaum: Ihr Gerland-Team,
Deckertstr. 52–54, Tel. 05 21/1 43 82 24 

Dissen: Ihr Gerland-Team,
Osnabrücker Str. 16, Tel. 0 54 21/9 35 83 84 

Bielefeld-Innenstadt, Jahnplatz: Ihr Gerland-Team,
Niederwall 1–3, Tel. 05 21/17 70 05 

Gütersloh: Ihr Gerland-Team,
Eickho�str. 13, Tel. 0 52 41/9 94 13 60

Bielefeld-Schildesche: Ihr Gerland-Team, Engersche Str. 172,  
Tel. 05 21/87 46 66 und Jöllenbecker Str. 583, Tel. 0 52 06/9 16 49 99 

Ennigerloh: Ihr Gerland-Team,
Alleestraße 5, Tel. 0 25 24/92 89 99 

Bielefeld, Am Klösterchen: Ihr Gerland-Team, 
Kiskerstr. 19, Tel. 05 21/9 67 46 30 

Borgholzhausen: Ihr Gerland-Team,
Freistraße 3, Tel. 0 54 25/9 55 66 55 

Bad Essen: Ihr Gerland-Team, 
Am Freibad 9, Tel. 0 54 72/9 54 31 80 

Belm: Ihr Gerland-Team, 
Lindenstr. 51 a, Tel. 0 54 06/8 82 24 74

Bielefeld-Sennestadt: Ihr Gerland-Team,
Elbeallee 64, Tel. 0 52 05/23 72 70

Die Mitarbeiter in unseren Gerland-Filialen freuen sich auf Ihren Besuch:  

Sie stehen Ihnen mit Geduld, Rat und Tat zur Seite. 

neu
Bad Iburg: Ihr Gerland-Team,  
Hagener Str. 7, Tel. 0 54 03/79 35 40.
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Westerkappeln: Ihr Gerland-Team, 
Kreuzstraße 7, Tel. 0 54 04/9 58 58 80

Osnabrück-Innenstadt: Ihr Gerland-Team,
Neumarkt 9–10, Tel. 05 41/91 18 80 50 

Verl: Ihr Gerland-Team,
Paderborner Str. 18, Tel. 0 52 46/70 18 27 

Werther: Ihr Gerland-Team,
Ravensberger Str. 33, Tel. 0 52 03/91 64 54 

Wallenhorst: Ihr Gerland-Team,
Niedersachsenstraße 20, Tel. 0 54 07/8 95 30 53 

Osnabrück-Westerberg: Ihr Gerland-Team,
Lotter Str. 43, Tel. 05 41/99 98 89 41

Steinhagen: Ihr Gerland-Team,
Bahnhofstraße 19, Tel. 0 52 04/9 25 16 06 

Osnabrück, Paracelsus-Klinik: Ihr Gerland-Team, 
Am Natruper Holz 69, Tel. 05 41/6 68 92 54 

23

Oerlinghausen: Ihr Gerland-Team,
Rathausstr. 2, Tel. 0 52 02/92 41 77 

Haselünne: Ihr Gerland-Team,
Neustadtstr. 12, Tel. 0 59 61/9 58 59 96

Löningen-Quakenbrück: Ihre Gerland-Teams in Löningen, Lindenallee 13,  
Tel. 0 54 32/9 05 42 30 und in Quakenbrück, Lange Str. 38, Tel. 0 54 31/9 06 68 00

Leopoldshöhe: Ihr Gerland-Team, 
Schötmarsche Str. 2, Tel. 0 52 08/9 59 33 11 

Halle: Ihr Gerland-Team,
Bahnhofstr. 34, Tel. 0 52 01/8 56 38 63 

Hagen a. T. W.: Ihr Gerland-Team,
Alte Straße 2, Tel. 0 54 01/8 31 53 84 
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medel.com

Seit 50 Jahren sorgt Gerland mit Kompetenz, Einfühlungsvermögen und modernster Technik für optimales Hören. 

Ob leichter oder schwerer Hörverlust, ob jung oder alt – hier fi ndet jeder die optimale Lösung.

Wir gratulieren zur Leistung – und besonders zur erfolgreichen Lizensierung als MED-EL Partner. Damit bietet Gerland 

ab sofort auch Hörimplantat-Service und kompetente Beratung, wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen. 

MED-EL GmbH  |  Moosstraße 7  |  82319 Starnberg  |  cc-info@medel.com 

Das hört man gerne.

ANZEIGE ANZEIGE
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Service bis ins Wohnzimmer

U
m zehn Uhr eine Hörgeräteanpassung, 
im Anschluss zwei Inspektionstermi-
ne, Beratungen und ein Hörschlauch-
wechsel am Nachmittag – ein ganz nor-
maler Arbeitstag für Timo Kanbach. 

Der Hörgeräteakustiker ist wie seine Kollegen 
täglich im Einsatz, um den Gerland-Kunden den 
besten Service zu garantieren. Und doch ist alles 
ein bisschen anders. Denn Timo Kanbach bringt 

Wenn der Kunde nicht in die Filiale kommen kann, kommt die Filiale eben zum Kunden.  

Zum Beispiel in der Person von Timo Kanbach. Der mobile Hörgeräteakustiker geht in Bielefeld auf Hausbesuch.

das Gerland-Serviceangebot zu den Kunden nach 
Hause. Sein Arbeitsplatz sind Wohnzimmer, Kü-
che oder Bettkante. „Jeder Gerland-Kunde, der 
nicht mehr mobil ist, wird von uns daheim ver-
sorgt. Ich fahre auch in Alten- und Pflegeheime 
und in Krankenhäuser“, erzählt Kanbach.

Mit seinem Einsatzwagen ist der 37-Jährige 
im Bielefelder Norden unterwegs. „Ohne Blau-
licht“, scherzt Kanbach. Aber mit viel Technik 

im Gepäck: ein Computer und Geräte für die 
mobile Anpassung, ein Werkzeugset für kleine-
re Reparaturen und Wartungen. „Auch für die 
Reinigung der Hörgeräte schaue ich bei meinen 
Kunden zu regelmäßigen Terminen in den emp-
fohlenen Abständen für Inspektionen vorbei.“ 
Ein Plausch gehört für den mobilen Hörgerätea-
kustiker, den es auch im Raum Osnabrück gibt, 
bei seinen Terminen dazu. „Viele Kunden, die 
nicht mehr so viel aus dem Haus kommen, ha-
ben im Alltag wenig Austausch. Für sie bedeu-
tet mein Besuch auch eine kleine Abwechslung.“

Der besondere Service ist für die Kunden eine 
Erleichterung. „Viele unserer Kunden sind sehr 
froh, dass sie den Weg in die Filiale nicht bewälti-
gen müssen.“ Und die Geräteanpassung im eige-
nen Zuhause hat noch einen weiteren Vorteil. „Ich 
stelle die Hörgeräte in der akustischen Umgebung 
ein, in der sie dann auch perfekt funktionieren  
sollen, und kann den dort herrschenden Raum- 
klang mit einbeziehen.“ Alle Serviceleistungen  
sind – ebenso wie in der Filiale – für Gerland- 
Kunden kostenlos. Es fällt nur eine kleine Ge-
bühr für die Anfahrt an. In der Testphase vor 
dem Kauf eines Hörgerätes entfällt auch diese. 
„Der mobile Service wird bei uns sehr gut an-
genommen“, sagt Kanbach. „Das zeigt uns, wir 
gehen den richtigen Weg.“   

Filiale Schildesche: 05 21/87 46 66Mit Einsatzko�er: Hörgeräteakustiker Timo Kanbach bringt den Gerland-Service in Fahrt.

Cleveres Hörgerät: Hörluchs ICP schützt heu-
te die Ohren von Jürgen Siebe vor Arbeitslärm.

Laut war das Leben von Jürgen Siebe aus 
Georgsmarienhütte schon früh: direkt 
nach der Schule in der Ausbildung zum 

Karosseriebauer. Später dann bei der Arbeit 
im Hoch- und Tiefbau, umgeben von Press-
lu�hämmern. Vor 28 Jahren wechselte Siebe 
dann in die Fertigungshalle einer Dissener Fir-
ma. Den ganzen Tag arbeitet er seitdem zwi-
schen Maschinen, deren Knattern und Malmen 
auch durch den betrieblich vorgegebenen Ge-
hörschutz dringt. Nach der Arbeit, erzählt er, 
sei abends irgendwann ein Klingeln in den Oh-
ren geblieben.

Heute ist Jürgen Siebe 53 Jahre alt und 
lärmschwerhörig. Das Arbeitsleben hat sei-
ne Spuren hinterlassen. Dass er weiter seinen 
Job als Schichtführer in der Produktionshal-
le in Dissen machen kann, verdankt er einem 
einzigartigen Kombi-Hörsystem aus Hörgerät 
und Hörschutz. Hörluchs ICP heißt die Spezi-
allösung für Menschen, die an lauten Arbeits-
plätzen eine Hörschädigung ausgleichen und 

einer speziellen Hörtechnik sorgt dafür, dass der 
Lärm am Arbeitsplatz zuverlässig gefiltert wird. 
„Trotzdem höre ich noch etwas und bin nicht 
völlig abgestellt“, sagt Jürgen Siebe. „Außerdem 
habe ich verschiedene Hörprogramme, durch die 
ich per Fernbedienung wechseln kann.“ So kann 
er die Maschinen dämpfen, bei Gesprächen mit 
Kollegen trotzdem voll ansprechbar sein oder 
auch  telefonieren. Weil seine Hörschädigung 
eine Berufskrankheit ist, übernahm die Berufs-
genossenscha� die Eigenanteile beim Hörgerä-
tekauf, die Siebe andernfalls selbst hätte zahlen 
müssen. „Das wären ein paar Tausend gewesen. 
Eineinhalb Jahre musste ich auf die Genehmi-
gung der Berufsgenossenscha� warten. Aber 
dann habe ich alles erstattet bekommen.“ Seit 
zwei Jahren trägt der 53-Jährige seine smarten 
Kombi-Hörgeräte. Ein völlig neues Hörgefühl: 
„Davor hatte ich auch privat Probleme, an Un-
terhaltungen teilzunehmen.“ Und das Klingeln 
in den Ohren? „Das ist weg.“

u. A. Filiale Belm: 0 54 06/8 82 24 74 

zugleich das empfindliche Restgehör schützen 
müssen. Er erklärt, wie sein Hörluchs ICP 
funktioniert: „Zum einen habe ich ganz norma-
le Hörgeräte. Die Hörschläuche, die vom Gerät 
ins Ohr führen, kann ich aber abschrauben und 
bei der Arbeit gegen meine Hörluchs-Hörer 
auswechseln.“ An deren Ende befindet sich ein 
passgenaues Ohrstück. „Dafür wurde bei mir 
im Ohr ein Abdruck genommen.“

Das kleine Stück Maßarbeit kombiniert mit 

Hören wie ein Luchs, trotz lauter Arbeitsumgebung
Wenn Arbeitslärm krank macht – Jürgen Siebe trägt eine spezielle Technik, die Hörgerät und Hörschutz kombiniert. 
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Hören? Kinderleicht!
Bei Kindern mit einer Hörschädigung ist eine frühe Hörgeräteversorgung entscheidend für eine gute Sprachentwicklung. 

Die Pädakustiker Karsten Wieck aus Bielefeld und Kerstin Bremken aus Osnabrück sorgen auch dafür, 

dass später in der Schule die Lehrerstimme nicht im Tumult untergeht.

G
utes Sprachverstehen braucht 
gutes Hören. Deshalb ist die 
Versorgung mit Hörgeräten 
gerade bei den Allerkleinsten 
besonders wichtig. Damit sie 
Beziehungen aufbauen, ihre 
Umwelt erleben und Sprache 

erlernen können. „Nur wenn Kinder hören und 
Sprachlaute wahrnehmen, kann sich auch ihr 
Sprachzentrum im Gehirn entwickeln“, er-
klärt Kerstin Bremken. Die Pädakustikerin 
betreut in den Kinderhörzentren in Bad Iburg 
und Osnabrück rund 200 kleine Gerland-Kun-
den. Die jüngsten sind erst wenige Wochen alt. 
„Die Versorgung von Säuglingen ist ein großer 
Erfolg. Durch moderne Diagnostik kann die 
Hörversorgung heute viel früher gestartet wer-
den als noch vor 20 Jahren“, erklärt Bremken. 
„Selbst Kinder mit einer an Taubheit grenzen-
den Schwerhörigkeit können wir heute durch 
spezielle Implantate zur Sprache bringen. Das 
ist toll!“ Auch wenn die Nachricht, dass ihr 
Kind schwerhörig ist, für die Eltern zunächst 
ein Schock ist, sei die Diagnose Schwerhö-
rigkeit auch eine gute Nachricht, so Bremken. 
„Denn die frühe Diagnose bedeutet, dass das 
Kind dank modernster Hörtechnik eine ganz 
normale soziale Entwicklung haben wird – und 
damit ein normales Leben.“

Vor knapp 30 Jahren hat sich die Hörge-
räteakustikerin auf die Arbeit mit jungen Pa-
tienten spezialisiert. Im Kinderhörzentrum 
sind die Tische niedriger, die Stühle kleiner, es 

gibt viel Spielzeug – und auch sonst ist vieles 
anders. Auch die Hörgeräteanpassung unter-
scheide sich grundlegend von der bei Erwach-
senen, sagt Bremken. „Das sind zwei völlig un-
terschiedliche Welten, weil die Höransprüche 
bei Kindern ganz anders sind. Die Geräte müs-
sen einiges aushalten können, stoßfest sein. Bei 
der Anpassung ist zudem das Spielerische ganz 
wichtig, damit die Kinder auch gut mitarbeiten 
und wir gute Daten bekommen, mit denen wir 
arbeiten können.“

Die Hörgeräte müssen sich außerdem mit 
den Kindern und ihren Bedürfnissen mitent-
wickeln können. „Als Hörgeräteakustiker lebt 
man dabei ihre Geschichte mit und begleitet sie 
auf ihrem Weg ins Erwachsenwerden o� über 
viele Jahre hinweg. Dabei gibt es immer wieder 
neue Herausforderungen zu bewältigen, Fragen 
zu beantworten, zum Beispiel, wenn ein Schul-
wechsel, eine Ausbildung oder der Führer-
schein ansteht. Und auch die Eltern und Lehrer 
haben viele Fragen. Ein bisschen sind wir auch 
Sozialarbeiter.“

Ihr Kollege Karsten Wieck aus Bielefeld ist 
dazu auch noch Techniker. Er betreut im Hau-

se Gerland einen ganz besonderen Bereich der 
Päd akustik. Wieck richtet drahtlose Übertra-
gungsanlagen für Lehrer ein, deren Stimme di-
rekt auf die Hörgeräte der Kinder eingespielt 
werden kann. Denn die Schule ist eine große 
Herausforderung für Kinder mit einer Schwer-
hörigkeit. „Es ist immer Trubel, Klassenräume 
sind dazu o� hallig, in großen Klassen ist auch 
der Geräuschpegel o� hoch“, erklärt Wieck. 
Damit die Kinder über die Nebengeräusche 
hinweg ihren Lehrer verstehen können, trägt 
dieser ein Mikrofon um den Hals. Per Funk 
wird die Lehrerstimme an die Hörgeräte eines 
oder auch mehrerer Kinder gesendet. „Das 
klingt dann so, als würde man ganz vorne di-
rekt neben dem Lehrer stehen.“

Wenn Karsten Wieck nicht in Regel- und 
Förderschulen unterwegs ist, betreut er wie 
Kerstin Bremken seine jungen Kunden, wie die 
el�ährige Hümeyra. Seit sieben Jahren trägt das 
Mädchen Hörgeräte. Karsten Wieck überprü� 
die Einstellungen der Hörgeräte. Das Plastik 
an Hümeyras Ohr funkelt. Gerade für Kinder 
sei es wichtig, dass sie ihre Geräte individuell 
mitgestalten können, sagen die Pädakustiker. 
Es gibt Ohrstücke mit Glitzer und bunte Hör-
geräte-Aufkleber. Die Kinder lernen auch o�en, 
mit ihrer Hörschwäche umzugehen und sie nicht 
zu verstecken. Das sei wichtig, sagen die Kinde-
rexperten von Gerland. Für ein selbstbewusstes 
und selbstbestimmtes Leben.

  Filiale Niederwall: 05 21/17 70 05  
und Filiale Neumarkt: 05 41/91 18 80 50

„Die Höransprüche

von Kindern sind

ganz anders.“

Teamarbeit: Hümeyra trägt Hörgeräte, seitdem sie vier Jahre alt ist. Mit Pädakustiker Karsten Wieck (rechts und unten links) tri�t sie sich regel-
mäßig zum Check. Pädakustikerin Kerstin Bremken (oben links) betreut Luca. 

27



hörmal!hörmal!

50 Jahre50 Jahre

Smartes Schmuckstück 
 Edel, modern und unsichtbar – der EORA-Hörschmuck 

kombiniert Hightech mit femininer Eleganz. 

Noch nie sah ein Hörgerät so gut aus!

E
del blitzt der zart gearbei-
tete Goldclip am Ohrläpp-
chen. Dass sich im Inneren 
der handgefertigten Gold-
schmiedearbeit ein kleines 
Hightechwunder versteckt, 
weiß nur die Trägerin. 

EORA ist zugleich ein wertvolles 
Schmuckstück und eine technisch 
hervorragende Hörunterstützung. Die 
Idee zu dem innovativen Hörschmuck 
hatten eine Akustikerin und eine Gold-
schmiedin aus Dresden. Ihr Ziel: Hör-
technik, die den hohen Ansprüchen 
weiblicher Trägerinnen gerecht wird – 
auch in Sachen Eleganz.

Der EORA-Hörschmuck versteckt 
die Technik, die ein leis-

tungsfähiges Hörge-
rät benötigt, um 

seine Arbeit gut 
tun zu können, 
dezent hinter 
edel bearbei-
tetem Ster-
l ing-Si lber. 
Da die Hör-

technik zudem 
im Clip nicht 

fest verbaut ist, 

kann die elegante Hülle ganz einfach 
ausgewechselt werden. So passt sich 
EORA Tag für Tag dem Lieblingsout-
fit an – von leger bis festlich. Zur Aus-
wahl stehen die Legierungen Feingold, 
Blassgold, Antikschwarz und Rhodium 
als ovaler, länglicher oder eckiger Clip. 
Für so viel ausgeklügeltes und elegantes 
Design wurde EORA 2014 mit dem Red 
Dot Design Award ausgezeichnet.

Aber nicht nur in Sachen Design ist 
der EORA-Hörschmuck ein Coup. Auch 
die Stelle am Ohrläppchen, an der die 
Technik durch den Schmuckclip posi-
tioniert wird, ist ideal – die Mikrofone 
sind nach vorne gerichtet und exponiert. 
Der Hörschmuck ist damit optimal in 
die Hörsituation integriert, statt hin-
term oder im Ohr versteckt, wie es bei 
gängigen Hörgeräten der Fall ist. Das 
schalldurchlässige Silbergewebe sorgt 
dafür, dass Geräusche und Stimmen der 
Gesprächspartner optimal verarbeitet 
werden können. Die hochwertige Tech-
nik nimmt die Töne auf und leitet sie 
über eine transparente Leitung an eine 
für den Gehörgang der Trägerin indivi-
duell gefertigte Otoplastik weiter.

Ein Einzelstück nach Maß ist auch 
die Hörtechnik im Inneren. Das Acri-

va CICP EORA 
ist ein spezi-
ell entwickel-
tes Gerät von 
Bernafon. Es  
eignet sich be-
sonders gut, 
eine leichte bis 
mittlere Hör-
minderung aus-
zugleichen, und 
ist mit der Audio Ef-
ficiency™ Technologie 
ausgestattet. Die hoch ent-
wickelte Schweizer Technologie passt 
sich jeder Hörsituation automatisch an, 
indem sie viele Hightechfunktionen mit-
einander kombiniert und koordiniert, 
ähnlich wie ein Dirigent sein Orchester. 
So entstehen Klangerlebnisse, die mit 
dem realen Hören nahezu identisch sind.

Noch nie sah ein Hörgerät so gut 
aus – und noch nie war ein Ohrclip mit 
so viel Hightech ausgestattet. Einfach 
brillant! Das hat auch Gerland erkannt 
und EORA seit Mitte 2015 in sein Pro-
duktangebot aufgenommen. Die Ger-
land-Akustiker informieren Sie gern bei 
einem kostenlosen Beratungsgespräch.

  Filiale s. Anzeige Seite 2

Dekorativ: Das Hörgerät  
ist unsichtbar im Inneren 
des Ohrclips verborgen. 

Hightech: Schwei-
zer Hörtechnologie 
unter Edelmetall. 
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Grenzenlos hören
Wenn Hörgeräte nicht mehr ausreichen, stellen Implantate die Hörfähigkeit wieder her.  

Die Anpassung der sensiblen Minicomputer übernehmen jetzt auch speziell geschulte Gerland-Experten.

E
in Hörsturz kann die Ursache sein 
oder das Fortschreiten der Alters-
schwerhörigkeit. Wenn selbst die 
Leistung stärkster Hörgeräte nicht 
mehr ausreicht, um einen Hörver-
lust auszugleichen, sind moderne 
Implantate die Lösung. Auch dann 

bleibt Gerland ein kompetenter Partner für seine 
Kunden. Ab sofort beraten und begleiten spezi-
ell geschulte Hörakustiker die Gerland-Kunden 
auf dem Weg zum Implantat. Dank einer Zusat-
zausbildung können die Experten die Anpas-
sung der sensiblen Hörcomputer am Neumarkt 
in Osnabrück und am Jahnplatz in Bielefeld zu-
dem selbst betreuen. Für die Kunden bedeutet 
das: Ihr Gehör bleibt in den bewährten guten 
Gerland-Händen.

Ann-Katrin Spencer absolviert gerade die 
halbjährige Ausbildung zur Implantat-Exper-
tin. Im Anschluss steht für die 31-Jährige noch 
ein Praktikum in einer Implantationsklinik an. 
„Die Theorie und das Technikverständnis sind 
zwar sehr wichtig. Aber ebenso wichtig ist es, 
diese spezielle Technik auch in der Praxis und 
am Patienten zu erleben. Schließlich bedeutet 
jedes Implantat einen operativen Eingri�, der 
nur in speziellen Fachkliniken durchgeführt wer-
den kann. Nur wenn wir als Hörgeräteakustiker 
die medizinischen Hintergründe und die mögli-
chen Belastungen und Risiken für unsere Kun-

Expertin für Implantate: Hörakustikermeisterin 
Ann-Katrin Spencer berät Kunden in Bielefeld. 

den verstehen, können wir für sie kompetente 
Ansprechpartner sein.“

Die sogenannten Cochlea-Implantate kom-
men zum Einsatz, wenn die Sinneshärchen in 
der Gehörschnecke den Hörnerv nicht mehr 
ausreichend stimulieren können. Sterben zu 
viele dieser feinen Haarzellen ab oder kommt 
ein Kind mit stark eingeschränktem Hörver-
mögen auf die Welt, stößt die klassische Hör-
gerätetechnik an ihre Grenzen. „Ein Hörgerät 
kann die Sprache optimal verstärken“, erklärt 

Ann-Katrin Spencer. „Aber es kann nur ar-
beiten, wenn das natürliche Hören noch funk-
tioniert. Beim Cochlea-Implantat wird dage-
gen mit entsprechenden Elektroden direkt der 
Hörnerv angesprochen.“ Das Implantat hinter 
dem Ohr unterstützt dann die Funktion des 
Innenohres. Der Schall wird über ein außenlie-
gendes Mikrofon und eine Spule weitergeleitet, 
nur der Empfänger ist knochenverankert im-
plantiert. Er wandelt die empfangenen Signale 
in elektrische Impulse um und leitet sie in die 
Hörschnecke, so dass ein Höreindruck entsteht.

Eine komplexe Technik, die viel Fingerspitz-
engefühl bei der Feinjustierung der Geräte er-
fordert und bei den Kunden etwas Arbeit und 
Geduld in der Gewöhnungsphase. „Nach der 
Implantation folgt ein Jahr intensiven Kon-
takts mit den Kunden“, erklärt Ann-Katrin 
Spencer. „In dieser Zeit müssen die sensiblen 
Implantate laufend angepasst werden, bis die 
optimale Einstellung erreicht ist. Das geht 
jetzt nach Rücksprache mit den Kliniken auch 
für einige Modelle bei unseren Implantat-Ex-
perten in der Gerland-Filiale. Später reichen 
halbjährliche Tre�en.“ Der Aufwand lohne 
sich, sagt Spencer. „Unseren Kunden mit stark 
fortgeschrittenem Hörverlust werden durch die 
Implantate völlig neue Erfolgschancen erö�net 
– das ist schon ein kleines Wunder.“

Filiale   Niederwall: 05 21/17 70 05 

Wenn die Vögel 
plötzlich wieder 
zwitschern
Wie ein neues Hörgerät das Leben 

verändern kann, ist schwer in Worte 

zu fassen. Unsere Kunden haben es für 

uns trotzdem versucht und erzählen in 

E-Mails und Briefen von ihren Erfahrun-

gen als Gerländer – und dem Husten 

der Flöhe. 

»Meine Lebensqualität ist um ein Vielfa-
ches gestiegen, und ich kann aus tiefster 
Überzeugung sagen: Ich bin ein Gerlän-
der.« Klaus Kochsiek, Bielefeld

»Inzwischen gehören die 
Hörgeräte zu mir – dank ihnen 
kann ich das Gras wieder wach-
sen hören, und auch das Husten 
der Flöhe kommt deutlich 
rüber. Und sollten mich meine 
Mitmenschen total nerven: 
Dann kann ich beide Geräte 
auch wieder abstellen!« 

Bettina Neu, Lengerich

»Mit meinen neuen Hörgeräten ging ich, zu 
Hause angekommen, gleich in unseren Garten. 
Die Spatzen begrüßten mich mit einem wun-
derbar mehrstimmigen Gezwitscher, es war 
einfach herrlich.«  Friedemann Streppel, Bad Oeynhausen

»Seit sechs Jahren bin ich sehr zufrieden. Gerne 
betrete ich die Gerland-Filiale, weil ich weiß, dass 
ich immer ein o�enes Ohr für meine Probleme fin-
de. Die Welt hat sich zum Besseren verändert. Ich 
nehme am Leben wieder voll teil, ich reagiere auf 
meine Mitmenschen und genieße die freundlichen 
Töne der Natur.« Helmut Steiner, Bielefeld

»Eines Tages in der Mittags-
zeit hörte ich: „Geh in den 
Keller.“ Ich machte mich 
auf den Weg. „Wo willst du 
denn hin?“, hörte ich noch im 
Weggehen. „Du sagtest, geh 
in den Keller!“ Ich sah nur 
ein verschmitztes Lächeln 
in ihrem Gesicht. „Was ist?“ 
Sie klärte mich auf: „ Ich 
sagte, hol mal die Teller.“ 
Mit meinen Hörgeräten von 
Gerland wäre das sicherlich 
nicht passiert. Ich hatte sie 
abgelegt.«

Wielfried Götze, Gütersloh
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Keine Kompromisse

Profitieren vom  
 Nulltarif Plus

Das Phonak Lyric ist winzig klein und kann nah am Trommelfell platziert werden. 

Das unsichtbare Hörgerät bietet besonders sportlich aktiven Menschen ein Plus an Komfort.

Was das heißt? Be-

sonders viel Kom-

fort, Service und 

Hightech für 0,00 

Euro*. Denn die 

Qualität der Pro-

dukte führt erst im 

Zusammenspiel mit 

einer individuellen 

und kompetenten 

Beratung zum per-

fekt kon�gurierten 

Hörgerät.

Ein Hörgerät, das unsichtbar ist, 
ist ungewöhnlich. Ein Hörgerät 
im Abonnement, das rund um die 

Uhr über mehrere Monate unange-
tastet getragen werden kann – das ist 
vielleicht noch ungewöhnlicher. Das 
Phonak Lyric ist beides und macht da-
mit einen Traum wahr. Dem von einem 
normalen, selbstbestimmten Leben 
trotz Hörminderung. Denn Menschen, 
die mit einem Hörverlust leben, wün-
schen sich vor allem eines: ein Hör-
gerät, das vergessen lässt, dass man 
es hat. Durch die Phonak-Innovation 
wird aus diesem Wunsch Wirklich-
keit. Denn das winzig kleine Lyric ist 
gewissermaßen eine Kontaktlinse für 
das Ohr: Und das nicht nur, weil es 
unsichtbar für einen selbst und andere 
im Gehörgang direkt vor dem Trom-
melfell platziert wird. Lyric ist zu-
dem schweißresistent und kann auch 

beim Duschen, Schlafen, beim Sport 
und beim Musikhören per Kopfhörer 
problemlos getragen werden. Und so-
gar beim Schwimmen. Dann muss die 
Technik tief im Ohr allerdings durch 
einen speziellen Schwimmschutz ge-
schützt werden. Und: Auch das tägli-
che Einsetzen und die wöchentlichen 
Batteriewechsel entfallen. 

Wie so viel Komfort möglich ist? 
Durch eine innovative Batterie, die auf 
kleinstem Platz Raum findet und durch 
die das Phonak Lyric über mehrere 
Monate ohne Unterbrechung geschützt 
im Gehörgang getragen werden kann. 
Rund um die Uhr. Die Versorgung, Rei-
nigung und den Gerätetausch überneh-
men die Hörgeräteakustiker von Ger-
land zu regelmäßigen Terminen. Denn 
so viel Hightech im Ohr braucht eine 
fachmännische Betreuung. Die Ger-
land-Experten sind deshalb speziell 

geschulte Lyric-Partner. So prüfen sie 
zunächst in Absprache mit dem HNO-
Facharzt die Eignung des Gehörganges 
für Lyric. In der Gerland-Filiale wird 
das Gerät dann eingesetzt und indi-
viduell auf den Träger zugeschnitten 
programmiert – für eine herausragen-
de Klangqualität und sehr gutes Rich-
tungshören. Bis zu vier Monate später 
wird das Lyric dann vollständig ausge-
tauscht. Der Kunde bekommt ein nigel-
nagelneues Gerät, und  
das, ohne es neu zu 
kaufen. Denn das be-
sondere Hörgerät auf 
Zeit gibt es im Jahres-
abonnement. 

Filiale  
Niederwall: 

05 21/17 70 05 und 
Filiale Neumarkt: 
05 41/91 18 80 50

Modernste Technik
Auf die sorgfältige Aus-
wahl geeigneter Hörgeräte 
verschiedener Hersteller 
wird bei Gerland Hörgerä-
te ein besonderes Augen-
merk gelegt. Denn nur eine 
Hörtechnik, die moderns-
ten Ansprüchen gerecht 
wird, einwandfrei funk-
tioniert und Spielräume 
für individuelle Kunden-
bedürfnisse lässt, ist ein 
zuverlässiger Partner auf 
dem Weg zu besserem Hö-
ren. Deshalb werden neue 
Hörgeräte, bevor sie ins 
Sortiment der Geschäf-
te gelangen, in Studien 
oder durch eine Technik-
kommission genaustens 
geprü�. Dabei hat Gerland 
die neusten Entwicklun-
gen und Techniktrends in 
Sachen Hörsysteme für 
seine Kunden immer im 
Blick – für das bestmög-
liche Hörerlebnis auch in 
Zukun�.

Bewährte 
Markenhörsysteme
Gerland setzt auf Mar-
kenqualität führender 
Hersteller und das nicht 
nur im Premiumbereich. 
Dass Qualität selbstver-
ständlich ist, ist Teil der 
Gerland-Philosophie. 
Davon zeugt auch das 
besondere Versorgungspa-
ket Nulltarif Plus: Aus zum 
Beispiel einem Marken-
hörsystem wird hier durch 
eine meisterliche Beratung 
und Anpassung Ihr ganz 
persönliches Hörgerät 
konfiguriert. Dabei bietet 
schon die Basisversorgung 
des Tarifs Gerland-Kun-
den besondere Vorteile: 
„Unsere Geräte leisten 
alle mehr als gefordert“, 
betont Inhaber Thorsten 
Gerland. „Zudem erhalten 
Sie bei uns die wahrschein-
lich größte Auswahl an 
Hörsystemen ab Nulltarif, 
immer verbunden mit dem 
bekannten guten Ger-
land-Service.“

Persönliche 
Beratungsqualität
Als qualifizierte Hörge-
räteakustiker in einem 

zertifizierten Meisterbetrieb 
leisten die Experten von 
Gerland Tag für Tag alles, 
um ihren Kunden zu einem 
neuartigen Hörgefühl zu 
verhelfen. Eine qualifizierte 
und sensible Beratung, die 
sich Zeit nimmt, ist neben 
den technischen Möglich-
keiten das A und O auf dem 
Weg zu besserem Hören. 
Bei Gerland Hörgeräte steht 
deshalb von Anfang an das 
persönliche und ausführliche 
Gespräch im Mittelpunkt. 
Um ihren Kunden den 
besten Service garantieren 
zu können, halten sich die 
Meister von Gerland Hörge-
räte zudem bei regelmäßigen 
fachlichen Schulungen des 
Gerland-Qualitätsprogram-
mes immer auf dem neues-
ten Stand. Davon profitieren 
Sie nicht nur beim Kauf: 
Sechs Jahre umfassender 
Service sind im Nulltarif 
Plus garantiert. 

Individuelle Anpassung
Das perfekte Hörgerät ist 
immer Maßarbeit. Denn 
die komplexe Technik im 
Geräteinneren muss gewis-
sermaßen dazulernen, um 
in perfekter Abstimmung 

mit Ihren besonderen 
Bedürfnissen optimal 
arbeiten zu können. Das 
erfordert Feinjustierung. 
Denn beim Ka�eekränz-
chen unter Freunden muss 
ein Hörsystem eine ganz 
andere Leistung erbringen 
als beim Training mit der 
Hobbymannscha� auf 
dem Fußballplatz. Eine 
gute Anpassung bedeutet 
hier mehr Lebensqualität: 
„Kompromisse spielen bei 
uns deshalb keine Rolle“, 
sagt Thorsten Gerland.  
Das Gerland-Erfolgsre-
zept? „Das ist eigentlich 
ganz einfach: Wir nehmen 
uns gemeinsam mit unse-
ren Kunden die Zeit, die 
für eine zufriedenstellende 
Anpassung nötig ist.“

*Bei Vorlage einer gültigen 
HNO-ärztlichen Verord-
nung und Mitgliedscha� 
einer gesetzlichen Kran-
kenkasse, zzgl. 10,- Euro 
gesetzliche Zuzahlung pro 
Hörgerät, Privatpreis: je 
700,- Euro.

   kostenlose  
Service-Hotline: 
08  00/4 37 52 63

Versteckt:  
Tief im Gehörgang. 
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Gutes Hören  
beginnt im Kopf

Melanie Allen ist terzo-Spezialistin bei Gerland. 

Die Hörakustikerin erklärt im Interview, wie das besondere 

Training das Gehör wieder �t macht – auch für laute Momente. 

W 
as ist terzo?
Die terzo® 
Gehörthera-
pie ist bei uns 
ein fest inte-
grierter Be-
standteil der 

Hörgeräteanpassung. Die Anpassung 
mittels dieser Methode trainiert die 
natürlichen Hörfilter im Gehirn und 
sorgt vor allem in geräuschvoller 
Umgebung für gutes Verstehen.

Was passiert denn mit den Hörfil-
tern?
Zunächst muss man verstehen, wie 
wichtig die natürlichen Filterfunk-
tionen unseres Gehirns für das Hö-
ren sind. Sie helfen uns, unwichtige 
Nebengeräusche auszublenden und 
unsere akustische Wahrnehmung 
gezielt zu steuern. So kann ich mich 
unterhalten, obwohl im Hintergrund 
laute Musik läu� und mein Neben-
mann sich auch noch unterhält. 
Wenn jedoch ein Hörverlust vor-
liegt, werden diese natürlichen Fil-
ter Schritt für Schritt abgebaut, weil 
dem Gehirn die akustischen Reize 
fehlen. 

Und hier kann terzo helfen?
Ja. Man muss sich das vorstellen 
wie bei einem gebrochenen Arm, 
den man in Gips hat. Wird der Gips 
nach kurzer Zeit entfernt, müssen 
die Muskeln trainiert werden – bis 
der Arm wieder funktioniert. Liegt 
der Arm länger in Gips, muss auch 
die Steuerung  der Bewegungen im 
Gehirn wieder gelernt werden. Bei 
einem Hörverlust ist das ähnlich. 
Die Versorgung mit einem Hörgerät 
macht das Gehör wieder funktions-
fähig, aber die Hörverarbeitung im 
Gehirn muss nach längerem Hörver-
lust erst wieder trainiert werden. Das 
Training dieser Hörfilter erfolgt mit 
der terzo®Gehörtherapie.

Wie sieht so ein Training denn aus?
Jeder Kunde erhält zuerst ein Trai-
ningssystem, mit dem das Training 
durchlaufen wird. Diese speziellen 
Systeme unterstützen das Training 
und den systematischen Gehörauf-
bau. Das Training erfolgt zuhause 
in eigener Regie. Wichtig ist es, die 
Trainingssysteme 12 bis 14 Stunden 
am Tag im Alltag zu tragen und täg-
lich die Höraufgaben durchzuführen. 
Jeder Teilnehmer erhält eine Trai-

nings-CD mit Sprache, der jeweils 
ein bestimmter Lärmpegel unterlegt 
ist, um das Verstehen im Lärm syste-
matisch zu trainieren. Es gibt je nach 
Hörverlust verschiedene Schwie-
rigkeitssgrade. In der Regel dauern 
diese täglichen Übungen zwischen 
30 und 45 Minuten. Nach 14 Tagen 
beginnt nach erfolgtem Gehöraufbau 
die vergleichende Anpassung ver-
schiedener Hörsysteme.

Und der Erfolg?
Sehr viel zufriedenere Kunden, die 
vor allem in lärmerfüllter Umgebung 
besser verstehen können. Das be-
legen Studien, aber das zeigt auch 
meine ganz persönliche Erfahrung. 
Ich arbeite seit sieben Jahren nach 
der terzo®Gehörtherapie. Wenn die 
Hörfilter unserer Kunden wieder 
funktionieren, können diese Kunden 
wieder wie ein Normalhörender ent-
scheiden, wen Sie im Lärm verstehen 
wollen und welche Informationen un-
wichtig sind. 

Ist terzo für jeden Kunden geeignet?
Für 95 Prozent der Kunden kann 
mit der terzo®Gehörtherapie eine 

deutliche Verbesserung des Hörver-
stehens erzielt werden. In unseren 
lizenzierten terzo-Zentren entstehen 
Kunden, die ihr Hörsystem ange-
passt bekommen, für diese Therapie 
keine zusätzlichen Kosten. Bei einer 
nachträglichen Optimierung von 
bereits vorhandenen Hörsystemen 
erhalten Sie vor der Therapie einen 
Kostenvoranschlag über eine Sum-
me, die nur bei nachgewiesenem Er-
folg zu bezahlen ist. 

Kann ich mein Hören so trainieren, 
dass ich keine Hörgeräte benötige?
Nein, das funktioniert bei einer 
Schwerhörigkeit nicht. Denn erst 
durch die Versorgung mit Hörgeräten 
bekommt das Gehirn wieder all die 
akustischen Signale, die es benötigt, 
damit die Hörfilter aktiv bleiben. 
Deshalb ist es auch unerlässlich, die 
Hörgeräte den ganzen Tag zu tragen. 
Tut man das, ist eine terzo®Ge-
hörtherapie in der Regel nur einmal 
nötig, und die Hörfilter bleiben lang-
fristig erhalten.

Filiale Bad Oeynhausen: 
05731/3040697 oder bei un-
seren anderen terzo-Zentren

HINTERGRUND

�erapie für 
das Gehör

terzo ist eine von 
Wissenscha�lern und 
Hörgeräteakustikern 

entwickelte Gehörthe-
rapie. Das terzo- 
Institut, das die 

besondere Therapie 
entwickelt hat und seit 
2006 anbietet, sitzt in 

Stuttgart. Mittlerweile 
gibt es in Deutschland 

mehr als 120 zertifi-
zierte terzo-Zentren. 

Hörgeräte Gerland ist 
seit 2009 terzo-Part-

ner und bietet die 
terzo®Gehörtherapie 

im Raum Münster, 
Osnabrück, Bielefeld 

exklusiv an.

terzo-Fan:  
Melanie Allen
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Natürlich 
alles hören.

 Was Kunden 

 dazu sagen:

Wolfgang Reuter, Oticon Opn Tester

„Dass ich einmal wieder so gut 

hören würde, habe ich nicht für 

möglich gehalten.“

Tobias Härtling, Oticon Opn Tester

„Ein tolles System mit ganz 

vielen Möglichkeiten, das mit  

Althergebrachtem bricht. 

Es macht die Kommunikation 

zu anderen Menschen und der 

Technik einfacher!“

Gabriele Kolberg, Oticon Opn Testerin

„Das ist ein völlig neues Hörerlebnis. 

Seit Jahren teste ich nun schon 

Hörgeräte. Oticon Opn sind die 

ersten Hörgeräte, mit denen ich 

mir vorstellen kann zu leben.“

Oticon Opn™ Hörgeräte sind ausgestattet mit der 
neuesten Technologie:

•  Sie können Situationen mit vielen Sprechern 
 wieder meistern.

•  Sie strengen sich nachweisbar weniger an und    
 können sich deutlich mehr merken.

•  Oticon Opn Hörgeräte sind winzig und diskret.

Hörgeräte werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen bezuschusst. www.oticon.de

Oticon Opn Hörgeräte jetzt 

bei  Gerland Hörgeräte 

gratis Probe tragen!

Wir 
gratulieren 

zum Jubiläum: 
50 Jahre 
Gerland  

Hörgeräte!

ANZEIGE

Oticon: E�ziente Lösungen 
für individuelle Menschen 

„Ein großer Schri�  
 in meiner Hörwelt“

Der Däne Hans Demant 
wollte seiner hörge-
schädigten Frau aus 

der Isolation helfen. Das 
war sein erklärtes Ziel, als 
er 1904 Oticon gründete. 
Zunächst hatte er von einem 
Hörapparat gehört, den die 
englische Kronprinzessin 
während ihrer Krönung 
trug. Da diese von dem 
Apparat sehr begeistert 
war, beschloss Hans De-
mant, die Geräte auch nach 
Dänemark zu importieren 
und damit nicht nur seiner 
Frau, sondern zukün�ig 
vielen tausenden Menschen 

Menschen mit Hör-

minderungen laufen 

Gefahr, sich von ihrer 

Umgebung zu isolie-

ren. Abhilfe scha�en 

moderne digitale Hör-

systeme. Seit über 100 

Jahren entwickelt Oti-

con unau�ällige und 

e�ziente Lösungen, 

die es ermöglichen, die 

Umwelt wieder klar 

und deutlich zu hören.

Interview mit Oticon-Träger Werner Grünewald, 70 Jahre, aus Herford

wieder Gehör zu verleihen. 
Die Erfolgsgeschichte von 
Oticon begann. 

Heute ist das Unterneh-
men einer der größten Her-
steller digitaler Hörsysteme 
und das älteste noch immer 
aktive Unternehmen der 
Hörgerätebranche weltweit. 
Über 10.000 Mitarbeiter ar-
beiten weltweit im Gesamt-
konzern nach der Unterneh-
mensphilosophie „People 
First“ daran, das Hörerleb-
nis der Nutzer zu verbes-
sern. Das Unternehmen ist 
Teil der Demant Holding, 
unter deren Dach sich 

mehrere hochspezialisierte 
Anbieter audiologischer 
Lösungen vereinigen. Neben 
Oticon zählen hierunter die 
Hörgeräte-Marke Bernafon, 
die Hersteller diagnostischer 
Instrumente Maico Diag-
nostics und Interacoustics 
sowie die Anbieter drahtlo-
ser und digitaler Kommuni-
kationslösungen Sennheiser 
und PhonicEar.

Mit der Übernahme der 
französischen Neurelec SA 
durch den Mutterkonzern 
William Demant Group 
stieg der Geschä�sbereich 
Oticon Medical 2014 in den 
Markt für Cochlea-Implan-
tat-Technologie ein.

Als einziger Hörgeräte-
hersteller der Welt verfügt 
Oticon über ein eigenes 
Forschungszentrum in 
Eriksholm bei Kopenhagen, 

Dänemark. Im Dialog mit 
Nutzern, Wissenscha�lern, 
Entwicklern und Hörge-
räteakustikern werden die 
Oticon-Hörsysteme konti-
nuierlich weiterentwickelt, 
um passende Lösungen für 
ihre Kunden zu finden.

„Menschen mit redu-
ziertem Hörvermögen ein 
aktives Leben zu ermögli-
chen, treibt auch Gerland 
Hörgeräte täglich an – und 
das seit nunmehr 50 Jahren. 
Zum Jubiläum senden wir 
aus Hamburg die besten 
Grüße und Glückwünsche 
an Sie und Ihr Team! Wir 
bedanken uns für das entge-
gengebrachte Vertrauen und 
freuen uns auf eine  
weiterhin erfolgreiche  
Zusammenarbeit“, sagt 
Torben Lindø, Geschä�s-
führer von Oticon.

W
ann haben Sie gemerkt, dass 
Sie ein Hörgerät benötigen?
Meine Frau hat immer ö�er zu 
mir gesagt: „Du hörst mir gar 
nicht richtig zu!“ Wenn das 

Gehör schlechter wird, dann leiden auch die 
Lebensqualität und das Miteinander. Ich habe 
aber grundsätzlich eine positive Lebensein-
stellung und im Jahr 2006 beschlossen, aktiv 
nach Hilfe in einem Hörstudio zu suchen. Die 
Geschichte, die dann folgte, liest sich fast wie 
ein Abenteuerroman. 

Wie begann das erste Kapitel?
Ich habe schnell festgestellt, dass die Sache mit 
den richtigen Hörgeräten sehr viel schwieriger 
ist als zum Beispiel mit einer Brille. Es gab un-
endlich viele Anpassungs- und Testtermine. Als 
ein Produkt gefunden war, stellte sich bei einem 
eigentlich abschließenden Hörtest heraus, dass 
ich mit Gerät sechs Fehler gemacht hatte – 
und ohne nur drei. Ich war nicht bereit, in eine 
Technik zu investieren, mit der das Testergeb-
nis schlechter war als ohne.

Wie ging es dann weiter? 
Bis zum nächsten Anlauf sind Jahre vergangen. 
Irgendwann habe ich mich schließlich an Frau 
Wegner vom hörwerk in Herford gewandt. Mit 
viel Geduld machte sie sich bei vielen Termi-
nen auf die Suche nach dem richtigen Produkt 

für mich. Es tauchten immer wieder Probleme 
wie zu viel Echo, keine Hörverbesserung in der 
Gruppe oder Jucken im Ohr auf. 2011 kau�e ich 
dann meine ersten Hörgeräte. Allerdings befan-
den sie sich häufiger in der Nachttischschublade 
als in meinen Ohren. 2016 ging dann ein Gerät 
während eines Schleusenmanövers auf einem 
Segeltörn über Bord. Im Nachhinein ein Segen.

Wieso das denn?
Bei meiner Suche nach Ersatz bekam ich von 
Frau Wegner bessere und technisch viel weiter 
entwickelte Geräte, meine ersten von Oticon. 
Sie sind angenehm zu tragen, fühlen sich nicht 
fremd an und jucken nicht. Die Geräte passen 
sich automatisch der Hörsituation an. Alles, 
was ich noch machen muss, ist, die Lautstär-
ke einzustellen. Ich würde sagen, die Hörgeräte 
bedeuten für mich eine 80-prozentige Verbes-
serung im Vergleich zu vorher. 

Also könnte man sagen, ein Abenteuer mit 
Happy End?
Eine Hörminderung bleibt immer eine Ein-
schränkung. Aber mit einer positiven Einstel-
lung, der modernen Gerätetechnik und Men-
schen, die sich damit auskennen, würde ich es 
einmal so formulieren: Die Geräte sind jetzt in 
meinen Ohren, wo sie hingehören. Es war ein 
kleiner Schritt im hörwerk Herford, aber ein 
großer Schritt in meiner Hörwelt!  

Zufrieden: Werner Grünewald hat mit den Oti-
con-Geräten Lebensqualität zurückgewonnen.
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Werbung –  
früher und heute

50 Jahre sind eine lange Zeit – auch bei Gerland wollte man auf sich aufmerksam machen.  

Egal, ob Tageszeitung, Taxi oder Handballmannschaft – Werbeträger gab es viele.
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HÖRGERÄTE | IHRE MEISTER FÜR GUTES HÖREN

DESHALB BIN ICH GERLÄNDER.

LEBENSFREUDE
„Ausgehen, Konzerte und Ausstel-

lungen besuchen, neue Menschen 

kennenlernen. Auch mit über 70 

macht mir das noch Spaß. Erst 

recht, seit ich bei Gerland meine 

neuen Hörgeräte bekommen habe. 

Die sind vollautomatisch und sitzen 

so perfekt, dass ich sie im Alltag 

überhaupt nicht spüre. Und wenn 

mal was ist, kann man sich auf den 

tollen Service verlassen.“

www.gerland.de

Die Gerland Filiale ganz in Ihrer Nähe:
Elbeallee 64 · 33602 Bielefeld-Sennestadt

Sie erreichen uns auf www.gerland.de 

oder unter 05205.237270

Damit ich den Chorgesang
meines Mannes richtig
geniessen kann.
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Wir erstellen kostenfrei eine professionelle Höranalyse und 

passen Widex Unique individuell auf Ihr Hörvermögen an. Sie 

erhalten das Hörsystem gratis und unverbindlich zum Probe-

tragen in Ihrem Umfeld.  Nach Abschluss des Probetragens 

erhalten Sie eine auf objektiven Daten basierende individuelle 

Auswertung Ihres persönlichen Hörbedarfs.

Vereinbaren Sie gleich einen Termin in 

Ihrer Filiale von Gerland Hörgeräte. 

Wir freuen uns auf Sie!

Es gibt eine Vielzahl von Hörsystemen auf dem Markt. Sie 

unterscheiden sich nicht nur optisch, sondern vor allem durch 

ihre Ausstattungsmerkmale. Mario Adorf hat sich für Hörsysteme 

von Widex entschieden. 

Er schätzt die klare, volle und natürliche Klangqualität der Hörsysteme 

und freut sich, dass er Musik wieder in allen Facetten genießen kann: 

„Ich empfand Musik nicht mehr als schön. Das hat sich mit meinen 

Hörsystemen sehr verändert.“ In seinem aktiven Alltag verlässt sich 

der beliebte Schauspieler ganz auf seine Hörsysteme. „Ich muss mich 

um nichts kümmern. Meine Hörsysteme stellen sich immer automa-

tisch auf meine Bedürfnisse und mein Hörumfeld ein. Das ist mir sehr 

wichtig!“ Zusammenfassend sagt Mario Adorf über seine Hörsysteme: 

„Ich merke gar nicht mehr, dass ich Hörsysteme trage, und das fi nde 

ich sehr positiv.“

Warum Mario Adorf auf
Hörsysteme von Widex vertraut

Erleben Sie das Hörsystem „Unique“ 

mit eigenen Ohren − jetzt bei Gerland Hörgeräte 

kostenfrei Probe tragen!

Widex gratuliert Gerland Hörgeräte zum 50-jährigen Jubiläum 

und bedankt sich für die langjährige Partnerschaft.

Mario Adorf ist 

Botschafter für 

gutes Hören und 

trägt Widex Unique.

WWW.WIDEX-HOERGERAETE.DE

ANZEIGE

Widex ist der Spezialist  
für natürliches Hören

Gerland und Widex arbeiten seit drei Jahrzehnten erfolgreich zusammen. Widex hat immer ein Ohr 

am Markt und stellt innovative Geräte her, die natürliches Hören gleich auf mehreren Ebenen er-

möglichen: Das Unternehmen mit Hauptsitz in Dänemark produziert CO2-neutral.

A
uf die Frage, wer eigentlich die 
Menschen hinter den Hörgerä-
ten sind, findet man die Antwort 
im Fall von Widex in Stuttgart. 
In Baden-Württembergs Haupt-
stadt hat die größte europäische 
Tochtergesellscha� des familien-

geführten Unternehmens ihre deutsche Adresse. 
Widex beschä�igt insgesamt rund 3.500 Mitar-
beiter und gehört zu den Weltmarktführern für 
die Entwicklung, Produktion und den Vertrieb 
innovativer Hörsysteme. „Unser Ziel ist es, Men-
schen mit Hörminderung Lösungen zu bieten, die na-
türliches Hören ermöglichen und die Lebensqualität 
maßgeblich steigern. Der Schlüssel dabei sind audio-
logisch anspruchsvolle Produkte und unsere Mitar-
beiter, die voll und ganz hinter unserer Kundenori-
entierung stehen“, sagt Peter David Schaade. Er ist 
der Geschä�sführer der Widex Hörgeräte GmbH in 
Stuttgart. Die besonderen Leistungen des Unterneh-
mens blieben nicht unbemerkt und wurden mehrfach 
ausgezeichnet. 

Zum Beispiel mit dem Europäischen Erfinder-
preis vom Europäischen Patentamt und dem „Top 
Innovator 2015“. Anerkennung und Bestätigung 
dafür, dass Forschung und Entwicklung zu Recht 
eine entscheidende Rolle im Unternehmen spielen. 
Denn jeder Meilenstein der Ingenieurskunst ver-
bessert die Lebensqualität von Menschen auf ganz 
direkte Weise. 2008 hat Widex beispielsweise das 
weltweit kleinste Hörgerät entwickelt und damit 
der Miniaturisierung von Hörgeräten zum Durch-
bruch verholfen. Doch Technik ist lange nicht alles, 
was die Firma zu bieten hat.

„Das Design spielt heutzutage neben ei-
ner durchdachten Technologie eine bedeutende  

Rolle. Als Technologieführer legen wir beson-
deren Wert auf ein schickes Design un-
serer Hörgeräte“, betont Schaade. Die 
Produkte des Unternehmens trügen 
dazu bei, Hörgeräte als modisches 
Accessoire zu etablieren. Gewonnen 
haben sie schon einige renommierte 
Designpreise wie den „red dot design 
award“ oder den „iF design award“.  
Mit Widex wird aber nicht nur der 
Claim  des Unternehmens 
„Hören macht schön“ ge-
lebte Wirklichkeit. Wer sich 
für Widex entscheidet, der 
hört auch ganz bewusst. 

Denn das Unternehmen 
legt besonders großen Wert 
auf Umweltschutz. In Lyn-
ge, nördlich von Kopenha-
gen, ist 2010 ein moderner 
Firmensitz entstanden, an 
dem CO2-neutral produziert 
wird. Mit 20.000 Solarzellen,  
einer Geothermie-Anlage und  
einem eigenen Windrad er-
zeugt das Unternehmen Ener- 
gie und speist überschüssige 
Energie sogar in das lokale 
Netz ein. Als erstes Un-
ternehmen der Welt wur-
de Widex dafür 2012 mit  
dem seinerzeit neu ge-
scha�enen Konsumen-
tenlabel „WindMade“ 
der Vereinten Nationen 
ausgezeichnet. 

Peter David Schaade: 
Geschä�sführender 

Gesellscha�er 
Widex Deutschland
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Umweltfreundliche Produktion: 
Am Hauptsitz in Dänemark.  

Fotos: Widex
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terzo® Gehörtherapie zur Optimierung Ihrer Hörsysteme 

in einem unserer terzo-Zentren  

(Wert 299 €) 50x
Große Servicekontrolle Ihrer Hörgeräte - egal wo gekauft.  

Inkl. Reinigung, Trocknung, technischer Kontrolle 

und Neueinstellung auf den aktuellen Hörtest

50 Tage unverbindliches und kostenloses 
Probetragen von 
Hörgeräten aller Marken

Kostenloser Hörtest, mit Ton- und Sprachtest, 
auf Wunsch kostenlose Erstberatung

10 Angebote zum 50-jährigen Bestehen von Gerland Hörgeräte 

Gutschein gültig zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Gutschein gültig zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur im Zeitraum zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen terzo-Zentren by Gerland. Entscheidend ist das Anmeldedatum.

Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur bei Rechnungsdatum zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Gehörtraining Hörgeräteanpassung Besser hören & verstehen

Gutschein gültig zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Sofort-Rabatt auf jedes Gerät unserer Haus-

marke Vista und auf jedes Vista Upgrade50 €
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Unser Nulltarif Plus  

Hörgeräte * + Reinigungsset + Batterien = 0 € 

*Wählen Sie aus 50 verschiedenen Hörgeräten (Im-Ohr oder Hinter-dem-Ohr Hörgeräte) zum Nulltarif Plus.

 

Rabatt auf alle Gerland 

Hörgerätebatterien
z. B. 24 Batterien statt 24 € nur 12 €50 %

50 %

Sie erhalten 250 € Sofort-Rabatt 

beim Kauf Ihres Oticon OPN

Sie erhalten 250 € Sofort-Rabatt beim Kauf 

Ihres Siemens 5px oder 7px Gerätes

Rabatt auf den Eigenanteil des zweiten 

Starkey Im-Ohr Gerätes Ihrer  

Wahl (sparen Sie 250 € bis  

1.000 € je nach Leistungsklasse) 

Gutscheine

Bestmögliche Technik, neuestes Modell. Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur bei Rechnungsdatum zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Alle Typen, alle Bauformen. Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur bei Rechnungsdatum zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

50 % auf den Einzelpreis. Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur bei Rechnungsdatum zwischen 15.09. und 30.11.2016 in allen Gerland Filialen.

Bei Vorlage einer gültigen HNO-ärztlichen Verordnung und Mitgliedschaft einer gesetzl. Krankenkasse,  

zzgl. 10 € gesetzl. Zuzahlung je Hörgerät, Privatpreise sind abhängig von der Hörgeräteauswahl.

Gültig für alle Starkey Im-Ohr Geräte. Gutschein nicht kombinierbar mit anderen Angeboten und gültig nur, bei Rechnungsdatum zwischen 15.09. und 30.11.2016, in allen Gerland Filialen.

Bis zu 500 € 

Bis zu 500 € 

z. B. Markengeräte von
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HÖRT SICH GUT AN.
SEIT 1966

„1966 war ich 22. Sendungen wie der Beat-Club

gehörten zum Pfl ichtprogramm und waren gleich-

zeitig Trendgeber. Die Musik höre ich übrigens

noch heute gerne. Genauso klar wie damals, dank

meiner nagelneuen Hörgeräte von Gerland.“

DESHALB BIN ICH GERLÄNDER.

www.gerland.de

©
 f

o
to

li
a
: 

K
h

o
rz

h
e

v
s
k
a
 |

 S
tu

d
io

 T
re

b
u

c
h

e
t

ANZEIGE


